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Das billige Wiesbaden.
Ein Artikel aus der „Täglichen Rundschau “ (Berlin).

, Das billige Wiesbaden . Viele Leidende der weniger
krittelten Kreise werden von dem Gebrauch der
gissen Quellen Wiesbadens , die gerade gegen die so
vj,*u%en Gicht - und Rh -eu -matism usleiden
^ e ltruf  gemessen , durch die Vorstellung abgo-
“Chreckt, dass die Weltkurstadt sehr teuer sei. Das ist
^ 'neswegs der Fall. In erster Linie sind die Thermal-
käder zu  nennen , die ja doch für den Kranken die
Ĥ Ptsache bilden. Fssind wohl die billigsten
hUrbäder in Deutschland!  In einem der
^F'neren Badehäuser bekommt man schon für 50 Pf.
pU Thermalbad, 10 Karten kosten 4.50 M. In anderen
adehäusern kostet das Thermalbad 80 Pf. bis 1 M.

sind Preise , für die man anderswo kaum! ein ge-
D% liches Wasserbad bekommt, geschweige denn ein
"neralbad, die in vielen Kurorten 3—4 M. kosten. Wer
lch nicht in P e n s i o n begibt , die übrigens auch schon
°n 5—6 m.  an zu haben ist, findet sehr billige Ess-

selegenheitien. In einigen der besseren Hotels kostet das
p tagessen 1, 1.10, 1.30 bis 1.70 M. Auch mehrere
.tae Bierlokale haben ähnliche Preise . Die Speisen nach
ver  Karte sind entsprechend billig. In einem-sehr guten
htttarischen Restaurant gibt es vorzügliches Mittag-

? St >i für 0.80 bis 1.10 M. In einem bekannten Kaffee in
j? Nähe des Kurhauses kostet die Tasse Kaffee 35 Pf.
Sja*u gibt es sehr guten , billigen Kuchen. Bierlokale

in grosser Auswahl vorhanden . In einem Lokal mit
VKn, billigen Speisen bekommt man ein grosses Glas
^taugliches Mainzer Bier für 35 Pf., Kulmbacher in
* er bekannten, originellen Bierstube, wo niemand es
ŷ tainunt, wenn man sein mitgebrachtes- Butterbrot
*taehrt, denn das Lokal bietet keine Speisenauswahl.
k* r die Kurtaxe?  Wer die Kur brauchen will,
Kifr s'ch mit einer Kochbrunnenkarte begnügen , das
ück aus  dient nur der Unterhaltung und kann gelegen t-
k Ihr eine Tageskarte zu 1.50 M. besucht werden . Die
4 \v, funnenkarte kostet auf 2 Wochen 8 M., auf

W°ehen 16 M. Dr . P. Sch.

Aus dem Kurhaus.
Wolfgang Martin Schede,

n . sich als Leiter der Tanz bühne am Mann-
L, l Nier Nationaltheater  im Mai d. J . in Wies^

^ durch die Uraufführung des P a t ä k y sehen

her

Tanzspieles „Prometheus -“ bekanntgemacht hat,
leitet seit Anfahg September in Wiesbaden eine eigene
Schule für Bewegungslehre und künstlerischen Tanz.
Morgen Freitag  gibt der Künstler im Kurhaus einen
Soloabend von Kammertänzen  klassischer
und moderner Autoren . Das hier gezeigte Programm
zeigt den Tänzer von verschiedenen Seiten seines ge¬
stalterischen Könnens und bildete im Sommer wochen¬
lang das künstlerische Ereignis der deutschen
Theater aus -Stellung  in Magdeburg . Diese Art
zvklisch zusammengefasster Kammertänze ist für Wies¬
baden neu und dürfte wegen seiner Vielseitigkeit der
choreographischen und musikalischen (die Begleitung
hat Dr . Rudolf Krieger vom Nationaltheater Mannheim,
Schedes langjähriger musikalischer Mitarbeiter , über¬
nommen) Darbietungen hier starkes Interesse finden. Be¬
sondere Beachtung verdienen zwei Studien zu einem
Zyklus „Farbgewalten “, einem neuen Kammertanz-
Zyklus des Künstlers , der nach seiner Vollendung in der
Vertonung ErnstTochs  voraussichtlich im Frühjahr
seine Uraufführung in Wiesbaden erleben wird.

Der Gesellschaftsspaziergang
morgen Freitag nach dem Cafe Panorama (Dotzheim),
dortselbs ; Kaffeepause. Tr-effpfunkt 14% Uhr am Haupt¬
eingang des Kurhauses.

Rheinisches Winzerfest.
Aus Anlass des „Wiesbadener Verkehrssonntages“

veranstaltet die Kurverwaltung am Abend vorher ein
grosses Winzerfest mit Ball, das- in sämtlichen Räumen
des Kurhauses stattfindlet und das wieder einen grossen
Besuch finden dürfte, da bereits heute die Nachfrage
nach Karten eine besonders grosse ist. Gerade dieses
Fest, das so recht die rheinische Stimmung wiedergibt,
erregt nicht nur in der tanzlustigen Welt, sondern auch
in den Kreisen grosse Freude, die gerne einen vergnüg-

Fortsetzung Seite 3).

Schufz-Marke
Trinkt das gute

w Mainzer AKtienBier!
Niederlage Wiesbaden

Mauersasse 6 Tel. 7577

Gastspiel der „Habima“.
2. Abend : „Golem“, dramatische Dichtung von Leiwick.

Das hebräische Künstlertheater „Habima“
fand am zweiten Abend denselben begeisterten Beifall
im wieder voll besetzten Haus . Andachtsstimmung der¬
selben Art , Ergriffenheit in gleicher Stärke, Bewunderung
dieses Spiels, dieser Meist-erregie in unvermindertem
Ausmaß.

Den Golem hat der Rabbi geschaffen aus Lehm,
damit er die Judenfeinde vernichte, den Bischof und die
Mönche, die das Blut eines geschlachteten Christen^
kindes in einer Flasche in der Synagoge versteckten . Der
Messias bricht die Ketten und geht zur Erde, um die
Juden vor der drohenden Strafe zu retten . Aber der
Rabbi weist ihn hinaus , ihn lenkt der Glaube an sein
eigenes irdisches Geschöpf, dessen Wunderkraft er dem
ewig vergeblich erwarteten Messias vorzieht . Und der
Golem wütet gegen die Judenfeinde . In dem-Riesen, der
einsam ist, meldet sich die Seele, er , die gewaltige
Maschine, sieht Menschen denken und leben und lieben,
er will das junge Weib küssen, will auch ein Mensch
unter den Menschen sein. Das-aber wird ihm versagt,
im Schmerz darüber sieht man- den Koloss vor seinem
Meister winseln und mit diesen leeren Augen weinen
wie ein Kind. Und nicht mehr nur gegen die Juden¬
feinde wütet er mit dtem Henkerbeil , die Menschen ins¬
gesamt hasst er, die Juden selbst metzelt er nieder mit
der Urkraft des bösen Geistes . Der Rabbi erkennt seine
eigene Schuld, auf ihn selbst fällt das vergossene Blut
zurück ; das ist seine Tragödie , dass er den Golem, sein
Werkzeug , wieder vernichten muss- — zu Staub ver¬
wandelt er den Riesen, der noch einmal aufschreit nach
dem Leben . . . und der Wahnsinnige , der als einziger
einst den Messias in dem- grauen Wanderer erkannte,
fragt : Wer aber ist der Erlöser , wer?

. . . . ist der Golem nicht der Mensch, ist jeder von
uns nicht wie er ? Der Dichter predigt uns das — wir
stehen ungefragt in der Schöpfung, sind da aus anderem
Willen, tun das Rechte und das Falsche, kennen die
Sehnsucht auch, werden gepeinigt und werden
schuldig . . . . bis wir — wie der Golem auch — mit
Schmerz vom Leben üns zu trennen haben , um wie der
Golem auch zu Staub zu werden . . . .

Darum , um dieser Ähnlichkeit willen, sind wir von
der Dichtung bis ins Mark erschüttert , bis ins- Herz

(Fortsetzung Seite 3.)

Staatstheater.
^tach mehrjähriger Pause nahm mit der am Dienstag

A ta&ehabten Aufführung von „F r a D i a v o 1o“ von
t)^ be r das  staatsth -eater diese unverwüstliche komische
lan r Nieder in ihren Spielplan auf. Fast hundert Jahre
IVj ~~~ die Erstaufführung des Werkes fand 1830 in
% statt — hat dieses köstliche, lebensvolle Gebildec rlf
kacjtaerzen erfreut und heute noch fast nichts an Frische
•- Ursprünglichkeit eingebüsst . Der Autor setzte hier
So Musikalisches Vermögen mit aller Freigebigkeit ein,
tabefl5 Uns  nirgends jenes Gefühl von Reichtum und
kiirkvi, s verlässt , das zu- den- Grundelementen jeder
t\'üi; Ueri schen Wirkung gehört . Unter sämtlichen
Veh lern der  Oper ist kaum eine, die es versäumte,
ber  k Reiz der Erfindung , Glätte der Gestaltung und
%rc,ta Anmut des Ausdrucks um unsere Gunst zu
'W \v einem ganz besonderen Schmucke gereichen

rk seine Ensemblesätze . Wie ebenso viel
attaer Tänzerinnen wirbeln die Stimmen umher, ein-
tarm Gehend und fliehend, neckend und heraus-

’n immer neuem Wechsel zu den maninig-
jytair Gruppen und Figuren sich verschlingend.

*tatairhV°n Herrn Dr . Zulauf  mit anregsamer und
kerer Hand geleitete Aufführung nahm einen un¬

gestörten Verlauf und ging flott von- statten . Die Titel¬
rolle verkörperte Herr Scherer.  In gesanglicher Be¬
ziehung traf er den wünschenswerten leichten Ton in
glücklichster Weise und nahm jede Gelegenheit wahr,
seinen üppig quellenden, blühenden Tenor voll aus¬
strömen zu lassen. Lebendiges Spiel liessi überall den
denkenden und nachempfindenden Künstler erkennen. In
scharfen Strichen charakterisierte Herr H ö 1z 1i n den
„Lord Kookburn “. Ein schneidiger „Lorenzo “ war Herr
Kremer;  Fräulein Haas  gestaltete darstellerisch den
Typ der „Pamella“ in urwüchsigster und eindrucks¬
vollster Weise und dokumentierte ihr rein gesangliches
Können von neuem in überzeugender Weise. Der dank¬
baren Rolle der „Zerline“ entledigte sich Frau 'M üller-
Reichel  mit zierlicher Anmut und lebensfrischer
Natürlichkeit . Die Herren Biehler und Schorn
boten als „Giacomo“ und „Beppo“ zwei Banditen¬
gestalten, die durch ihre urwüchsige Komik die Lach¬
muskel der Zuhörer mehr als einmal in Bewegung
setzten. Als „Matteo“ gab Herr Mechler  wieder
Proben seiner oft gerühmten Zuverlässigkeit . Rühmend
sei auch dJer Leistungen des Chores  gedacht , der
überall durch Klangschönheit und Klangfreudigkeit,
durch Tonreinheit und rhythmische Genauigkeit erfreute.

Die Zuhörerschaft gab sich dem leicht eingänglichen
Werk mit behaglicher Genussfreudigkeit hin und liess
es an herzlichem Beifall allen- beteiligten Kräften gegen¬
über nicht fehlen. N.

Konzert im Verein der Künstler und
Kunstfreunde.

Der „Verein der Künstler und Kunstfreunde“
spielt seit mehreren Jahrzehnten im Musikleben
unserer Bäderstadt eine hervorragende Rolle , und
gerade das Gebiet der vornehmen , intimen Kammer¬
musik wird von ihm mit besonderer Liebe gepflegt.
Den Veranstaltungen des Vereins fehlt all der
äusserliche Glanz , der manchmal in grossen Kon¬
zerten so ablenkend und störend wirkt ; hier er¬
wartet jeder von einer reinen Kunst Erquickung
und ungetrübten Genuss . Für die dieswinterlichen
Konzerte hat man wieder Kräfte von Ruf und Rang
verpflichtet . Die Programme bieten aus den ver¬
schiedenen kunstgeschichtlichen Epochen bis zur
jüngsten Gegenwart Anregendes genug.

(Fortsetzung Seite 2).
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Auto - Ausflüge
der

Murverwaltun ^.
- -- -- ;- -- --

Fahrpreis Abfahrt Rückkehr
Tag ., s Z.iel der Fahrt Jt■ Kurbaus Kurhaus

A
Bad Ems, über Kemel, 1 12.50 10-0 1930

Holzhausen , Nassau j
Römerkastell Saalburg , 1 10.50 1000 1900

Hochtaunus , Bad Homburg)
b0cö Kleine Wisperfährt,

Kiedrich, Eltville , 8.50 löoo 1900
cc „Burg Crass “ j
s .. Forsthaus Hügel, über 1 5.50 1500 1900Ö Platte , zurück Idstein )

- ;:f3 Ho eh tau nusfahrt ,üb.Platte ,1
Idstein , Tenne , Eppstdin J

7.50 1400 1930

Kloster Eberbach, 6.50 1900
Schlangenbad , Kiedrich od.j
Hausen , zurück RheingauJ

1500

ielegen der matze durcn : „au  t o -r aurKar ueu - v ei ^ •
Kolonnade - Wilhelmstr ., Telephon Nr. 8001, Lloyd-
Reisebüro J . Chr . Glücklich,  Wilhelmstr . 56, Tel.
Nr. 5865, 6656, sowie hei : Born & Schottenfels , Kaiser-
Friedrich -Platz 3, Tel. Nr. 5580, 5581,Thos . Cook & Son,
Wilhelmstr . 42. Tel. Nr. 8921, Hamburg -Amerika-Linie,
Kranzplatz 5. Tel. Nr. 5404, 5405, L. Rettenmayer , Kaiser-
Friedrich -Platz 2, Tel. Nr. 7242, J . Schottenfels & Co.,
Theater -Kolonnade 29/31 u. 33/35, Tel. Nr. 7224.

|OX » ® XOCOOOlÄ3QOOOOOC ^ O<XOXXX3COOOOOOCOCa33CX|

| Kurhaus Wiesbaden 8
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Donnerstag , den 27 « Oktober 1927.
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle:

Frühkonzert
ausgeführt von dem Salon-Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbel
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre „Peter Schmoll“ . Weber
2. Juristenballklänge , Walzer . . . Job. Strauss
3. Fantasie aus der Oper

„Lucia de Lammermoor“ . . . . Donizetti
4. Der Spielmann . Hildach
5. Marsch

16 Uhr:

Kein Konzert

20 Uhr im grossen Saale:

Volks -Sy rnphoni e -Konzert
Leitung : Carl Schuricht

Solistin : Else Agathe Holzer (Sopran)
Orchester : Städtisches Kurorchester

(Näheres im besonderen Handprogramm)
Eintrittspreis 1.50 Mk,

Wochenübersicht
Freitag , 28. Oktober : 11 Uhr : Fi *üh = Konzert

am Kochbrunnen
16 und 20 Uhr : SConzei -t
20 Uhr im kleinen Saale : Kammer -Tanzabend
Wolfgang Martin Schede

Samstag, 29. Oktober : 11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen
Ab 20 Uhr in sämtlichen Räumen :
Grosses Rheinisches Winzerfest

Sonntag , 30. Oktober : 11.30 Uhr : Promenade - Konzert
im Kurhaus
11.30 Uhr: Früh Konzert am Kochbrunnen
16 Uhr: Konzert
20 Uhr im grossen ' Saale : Konzert des
Mexikanischen National - Orchesters

ooccooooooooocx»

1 Staatstheater Wiesbaden 8
8 Grosses Haus 8
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Donnerstag , den 27. Oktober 1927

237. Vorstellung . 6. Vorstellung . Stammreihe A.
Joany spielt auf!

Oper in zwei Teilen (elf Bildern) von Ernst Krenek,
Musikalische Leitung : Joseph Rosenstock.

Spielleitung : Paul Bekker.
Personen:

Der Komponist Max . . . . . . . . . Martin Kremer
Die Sängerin Anita . . . . . Grete Reinhard
Der Neger Jonny , Jazzhandgeiger . . . . Adolf Harbich
Der Violinvirtuose Daniello . Carl Köther
Das Stubenmädchen Yvonne . A. van Kruyswyk
Der Manager . Heinrich Hölzlin
Der Hoteldirektor . Heinrich Schorn
Ein Bahnangestellter . Heinrich Weyrauch
Erster Polizist . . - - - Erich Lange
Zweiter Polizist . Nie. Geisse-Winkel
Dritter Polizist . Fritz Mechler
Ein Stubenmädchen , ein Groom, ein Nachtwächter im Hotel,

ein Polizeibeamter , zwei Chauffeure, ein Ladenmädchen,
ein Gepäckträger . — Hotelgäste , Reisende und Publikum.
Die Handlung spielt teils in einer mitteleuropäischen Großstadt,
teils in Paris und teils an einem Gletscher in den Hochalpen,

in der Gegenwart.
Anfang 19.30 Uhr . Ende etwa 22 Uhr.

Wochenspielplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Freitag , den 28. Oktober , bei aufgeh. Stammkarten:
Die listigen Weiber von Windsor. Anfang 19 Uhr.

Samstag , den 29. Oktober . Stammreihe B:
Aida. Anfang 19 Uhr.

Sonntag , dfen 30. Oktober , Stammreihe E:
Jonny spielt auf. Anfang 18.30 Uhr.

Das Wiesbadener Badeblatt,
das amtliche Organ der Kurverwaltung,

erscheint täglich,
ist daher der beste und tägliche Begleiter aller
Besucher Wiesbadens durch das Kurleben.

ooooc

Staatstheater Wiesbaden

244. Vorstellung.

Kleines Haus
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Donnerstag , den 27. Oktober 1927. y
6. Vorstellung . Stammreihe 1

Der Revisor.
Lustspiel in fünf Aufzügen von Nikolaus Gogol.

Deutsch von August Scholz.
In Szene gesetzt von Bernhard Herrmann.

Personen:
Anton Antonowitsch Skwosnik-Dmuchanowskij , , -ono

Stadthauptmann . . . . ^ a.X Ka' ,n
Anna Andrejewna , seine Gattin . Marga ef
Marja Antonowna , seine Tochter . . . . Hertha « e ^
Luka Lukitsch Chlopow, Schulinspektor . ^ Gustav ^_QgerSeine Gattin . - - - Ottilie
Ammos Fjodorowitsch Ljankin -Tjapkin,

Kreisrichter.
Artemij Filippowitsch Semljanika,

Hospitalverwalter , . . . _. -
Iwan Kusmitsch Sclipepkin, Postmeister
Peter Iwanowitsch Dobtschinskij,

Gutsbesitzer aus der Nachbarschaft
Peter Iwanowitsch Bobtschinski,

Gutsbesitzer aus der Nachbarschaft
Iwan Alexandre witsch Chlestakow,

Robert Klei»1eft

ck
. Kurt Selln'
Guido Lehrwsv

. PaulWkS» er
Uon^ et

,f
August

Aiiestaxow, RreitkoP
ein Petersburger Beamter . Paul B pft

Ossip, sein Diener . Hans ß 0tjiu9
Step an Iwanowitsch Korobkin Hans - -»Ki » SErTrÜTT ;.:-,: .. . . . * - {80
Stepan Iljitsch Uchowertow, Polizei-Assistent Flelmutn geUDe
Swistunow, Polizist . • uFseb 61*
Pugowizyn , Polizist . Erich
Derschimorda , Polizist. Edmund , ar Jg
Abdulin. Kaufmann. P4r
Ein II . Kaufmann . J ” - gegs
Fewronia Petrowna Poschljopina ,Schlosssersfrau Kltrieae
Unteroffiziersfrau . E°rL yjett
Mischka, Diener des Stadthauptmanns Bogislav van | - n„
Der Kellner des Gasthofes.
Ein Gendarm . ° US T/ " tJhr*
Anfang 19V2 Uhr . Ende gegen 22 /*

Wochenspielplan
des Staatstheaters Kleines Haus.

Freitag , den 2«. Oktober, Stammreihe VI:
Adieu Mimi. Anfang 19.30 Uhr.

Samstag , den 29. Oktober , bei aufgeh. Stammkarten ■
Zum ersten Male: Der Hexer . Anfang 19.39

Sonntag , den 30. Oktober , bei aufgeh. Stammkarten:
Der Hexer . Anfang 19 Uhr.

Montag, den 31. Oktober , bei aufgeh. Stammkarten:
Drittes und letztes Gastspiel des hebräischen
Künstlertheaters „Habima“ :
Jacobs Traum . Anfang 19.30 Uhr.

Traubenkur
in der offenen

Wandelhalle

am Kochbrunfl ^ll

Kurbelt : 9 —13 und 15 —19 Ui **

Städt . Kurverwaltung

Restaurant METROPOLE iägL frische
holländische Austern (Abgabe a»<h

nach auswärb)

Kur-Hotel Uömerbad >
Kochbrunnenbadhaus , am Kochbrunnenpark
Garagen Tel. 3664, 3666 i

Für Passanten:  Kochbrunnenbäder , Einzelbad Mk. 0.80, zehn Karten Mk. 7.20. Ruhe- und Trinkgelegenheit.

Bevorzugtes Haus für Winterkuren. Südlage.
Warmwasserheizung . Wochenende.

Pension ab Mk. 8.50 mit Bad und -Trinkkur.

Das erste Konzert am Dienstag im Kasinosaal
wurde von Frau Rose Walter  aus Berlin (Sopran)
und Herrn Professor Maurits Frank  aus Prag
.(.Violoncello) .bestritten . Rose Walter,  z . Z. eine
unserer besten und viel gefeiertsten Konzert-
sängerinnen , ist ja von ihrem wiederholten Mit¬
wirken in den Zykluskonzerten uns keine Unbe¬
kannte mehr , ihr lichtvoller, hochstrebender Sopran
ist von Seele und Adel, von weichem, fleckenlosem
Glanz und reizvoller Eindringlichkeit des Tones,
von ausserordentlicher Biegsamkeit und Ausge¬
glichenheit der verschiedenen Register und in
den gesangstechnischen Dingen von einer derart
vornehmen Kultur, wie sie nur Auserwählte zu
bieten im Stande sind. Dazu gesellt sich ein fein
geädertes Empfindungsvermögen, das sich restlos
in die Gefühlswelt der zum Vortrag zu bringenden
Werke einzuleben und sie in nachdenkender und
nachdichtender Weise den Hörern zu übermitteln
versteht . Mit Arien alter Meister (Händel, Domenico
Gabriel!) begann die Künstlerin. Die kraftvolle, in
weitem Bogen geschwungene Melodik und der
innige Empfindungsgehalt der im lapidaren Stil

gehaltenen Stücke kam in der vortrefflichen Aus¬
führung durch Rose Walter zur vollen Auswirkung.
Die obligate Cellobegieitung verlieh den Stücken
noch einen besonderen Reiz. Dann folgten die
beiden Liedermeister Schubert und Brahms. Und
wie sie die Künstlerin sang, das wurde wohl jedem
empfänglichen Zuhörer zum Erlebnis, so keusch
und rein, so innig und warm erklangen die herr¬
lichen Weisen. Schuberts „Wohin“ und das „Ständ¬
chen“ von Brahms seien hier nur als Muster einer
seltenen Klein- und Feinkunst genannt . Den Schluss
der gesanglichen Darbietungen machte neben der
„Freundlichen Vision“ von Richard Strauss und dem
„Wiegenlied“ von Reger das interessante „Jota“
von de Falla und das eigenartig stimmungsvolle
„Abendgebet“ von Moussorgsky. Der Künstlerin
wurde spontaner Beifall und kostbare Blumen
gespendet.

Der mitwirkende Cellist Herr Professor Maurits
Frank,  früher in Frankfurt ansässig , jetzt Lehrer
an der „Deutschen Akademie für Musik“ in Prag,
bat sich hier in Wiesbaden ebenfalls schön öfter
hören lassen . Er verfügt über eine sehr respek-

Fliessendes Wasser und Tel. in allen 2>w
Zimmer mit Privatbad und WC. Lichtsig 03-'^ ^^ .
-—  Prachtvolle Halle und Lesezimmer. J

Chr. Beckel,  Besitzer u. Leiter. _ -—' '

fable Technik ; Griffbrett und Bogen
mit grosser Sicherheit; sein Ton in der
ist schlackenfrei und von bemerkenswer aU cn
düng und Fülle. Seine Darbietungen l>eS= V°' J
überall gesunde , bische Musikalität erken w0'1
übergehende Intonationsschwankungen s
nur als Zufallserscheinungen zu werten, t■ f w
schöne Sonate von G. Valentin! (um gj ne  fü
organist in Graz) eröffnete den Âbend-̂ ^ Qg]\°

Jer E
geborenen, 311 n Zol‘ n

pester Musikhochschuleals Lehrer wirken uojt  yb

orgamsi in uutij ciuimcic uc... fu, -
die Ausführung sehr anspruchsvolle Sonar gyd3
allein op. 8 von dem 1882  geborenen, ,lt^

,:5 < :starke Eigenart in der Melodik una popPb,
Kleinere Stücke von Dvorak, Valensin̂ ^ ^ &

JJCSLC1 IVlUaiMiUUioumiv . nhß 11
Kodaly fesselte durch innere Geschloss ^ orPJnr/xt-ioi-f in Har MalrvHiUr und ‘ . nnfffi*

\e
Vorzüge seines Könnens und seines lrlb _“p re >̂

der Melodik und
ivieineie jiulkc vuu  Dvorak , Valensin
gaben dann noch Herrn Frank ° e,ef e trU tn envr>rjfio-A epinps Könnens und seines fei

Auch diesem Künstlerzu entfalten. Auch diesem Künstler w
Anerkennung von seiten der zahlreiche tiJ

Mannstae « êrh^ ;schaff zuteil. Herr Professor man » - -  er "; „
durch fein künstlerische Klavierbegleiter&^
liehen Anteil am Erfolg des reichlich au & N-
Konzertabends.
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ARK - UNTERNEHME
Wilhelmstrasse 36 Inh. : Beruh

Park - Kabarett
Das Internationale Oktober -Programm.

Bonn i Pantel , der bezaubernde Ansager.
Geschwister Zimmermann , Damen -Tanzduett.
Aldo Tamagni , Ital . Heldentenor . Benno Pantel,
lustiger Zauberer . Charlotte Sürth , Tänzerin.
Rae -Mu das wunderbare Phänomen eines
menschlichen Gehirns . Hypnose . Suggestion.
Telepathie . M. A . Van Dijk ’s 4 Volendammers,
Accordeon -Virtuosen . Edith Drescher,

Stimmungs -Soubrette.
Tanz - u . Begleitkapelle : Chr. Frank.

Am Flügel : C. F. Wiegand . Anfang 9 Uhr.
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

Labriola Telefon 8716 8717
Park - Diele:

I . Stock ab 9 Uhr Barbetrieb mit Tanz.
Intime Bars Im II . Stock täglich ab

9 Uhr Barbetrieb mit der Bar - und
Stimmungskapelle Duo Keichardt - Basti.
Eintritt frei . _ Kein Weinzwang.

Park - Cafe:
Jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag und

Sonntag Abend Gesellschaftstanz.
(Samstag und Sonntag Kabarett -Einlagen .)

Ab I. Oktober 1927, kurzes Gastspiel
d .weltberühmten holländischen Accordeon
Drehest . M. A. Van Dijk ' s 4 Volendammers. J

1Das führende djJeinreslaurant
^Wiesbadens

,£ oesch s (Weinstuben
<Weltbekann1

von jedem f̂remden besucht

Qualitätsküche , Qualitätsrveine,
eingro s sh an diu ng J

Vorzügliches Restaurant

Pension einschl . Kurbad von RM. 8 50 an
Langgasse 42 , am Kaiser -Friedrich -Bad

Alleinverkauf AngillUS
der

Herzschuhe
der Seh .u .ti für

empfindliche Füsse

Gratis - Nugget -
Sehuhputzsalon

Plato z . . b . . E
FRIEDRICHSTRASSE 3S

Dienstag und Freitag

Vegetarisches Restaurant
Schillerplatz 2
Telefon Nr . 2385

Reichhaltige Auswahl in frischen Gemüsen , Salaten,
Wiener Mehlspeisen , Eierspeisen , Puddings . Ärztlich
empfohlene Küche . Täglich frische Jogurt . Nach¬
mittags Tee, Kaffee , Kakao , Hausmacher Kuchen

2 —3
Zimmer-Wohnung
teilweise möbliert mit
Kochgelegenheit zu

vermieten.
Langberg , Nerotal 2-

Hotel Petri
Taunusstrasse 43
am Koelibrunnen Tel. 2177
Gutbürgerliches Haus

Zimmer Mk. 3.50,
mit Verpfl. Mk. 6.50.

KURHAUS
Donnerstag , 27 Oktober , 20 ühr im grossen Saale:

Volks-Symphonie -konzert
Leitung : Carl Schuricht

Solistin : Else Agathe Holzer (Sopran)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreis:  1 .50 Mk.

Freitag , 28 - Oktober , 20 Uhr im kleinen Saale:

Wolfsans Martin Schede
Ballettmeister und Solotänzer vom Nationaltheater Mannheim

Kammer-Tänze
Klassischer und Moderner Autoren

Am Flügel : Dr . Rud . Krieger , Mannheim
Eintrittspreise:  1 .50, 2.—, 3.— Mk.

Garderobegeb. u. Wiesbadener Nothilfe 0.30 Mk.

Samstag , 29 . Oktober , ab 20 ühr in sämtlichen Räumen:

Grosses Rheinisches Winzerfest
Eintrittspreise : 3 Mk . (bis 18 Uhr zu lösen ) ab 18 Uhr 5 Mk.

Garderobegeb . und Wiesb . Nothilfe 0.50 Mk.

Sonntag , 30 . Oktober , 20 Uhr im grossen Saale:
Konzert des einzig existierenden

Mexikanischen Nationai -Orchesters
Eintrittspreise : 1.50, 2, 3, 4 Mk.

Garderobegebühr und Wiesbadener Nothilfe : 0.30 Mk.

FRANKFURTER HOF €€

W _ .kicke Weber - u . Saalgasse
Altrenommiertes

Speise - und Bier-Restaurant
mit gut bürgerlicher Küche (eigene
Hausschlachtung )zu sehr zivil.Preisen

Ecke Weber - u . Saalgasse
Mittagstisch Mk. 1.10 mit Dessert 1.30
Abendtisch Mk. 1.— Reichh. Speisen¬

karte m. Spezialitäten.
Original-Ausschankd.Schwanenbrauerei

Gross-Ostheim Bayern.
Billigstes bayrisches Bier am Platze

Inhaber : Alfons Haas , früher „Bavaria“.

Jeder Fremde liest das

Bade-Blatt
Umtuche Personenwagen

Kurhaus und am Kodibrunnen
Wiegegebühr : 0,20 RM.

griffen . Wir erkennen uns selbst mit der Zentnerlast
011 Leid und Kampf und mit dem Krügtein Freude.

Wieder verstand wohl keiner diese Sprache da oben
üf der Bühnfe, dieses Singen, diese Klagelitanei, diese
chreie, aber es gab trotzdem keine leere Sekunde, alle

^ Erzen horchten auf. Es ist, als ob diese Bühne keine
£Chau spiel er  hat , man spielt nicht die Stücke, das
^mcksal selbst schiebt Menschen  mit - und 'gegen-
Minder . 'Der Name des Regisseurs Wers ch ilow  an
. s|er Stelle! P r u d k i n abgeklärt und ruhig als Rabbi,

unheimlich in dem Ernst seinesi Handelns , die
0 Wi n a . deren Fanatismus als Messias in den Augenbr,

Metltlt, in der dunklen Stimme lodert. Der Golem
ĵ Sskins,  däs fürchterliche Riesentier mit der Unbe-
°uenheit der Maschine, der dröhnenden Stimme, die

^undetsam zart und flehend wird beim Rufe: Rabbi.
eindrucksvollsten da, wo der Lehmkoloss zum Leben

Pracht . Eine Leistung grössten Formats , weil sie sich
jj ^en Grenzen der Echtheit hielt, der Wahnsinnige
/ n 'Cha ims.  Künstler alle bis zum geringsten
■Tgenspieler.

.,Oer  Abend trug in allem das Merkmal eines grossen
tierischen Ereignisses , m.

•a jJe. bereits angekündigt , findet am Montag, den 31. Oktober
st at.. üri ttes Gastspiel der „Habima“ mit „Jaakobs Traum“

Es wild nicht im Kleinen , sondern im Grossen Hause
Va <« alt et. Dadurch wird die Intendantur auch in die Lage
hie , zh die grosse Nachfrage nach Karten zu befriedigen.
gelt  Kreits für das Kleine Haus gelösten Eintrittskarten
k a ohne weiteres auch für die Vorstellung im Grossen

Und werden umgetauscht.

1,ustigen Abend mitmachen wollen . Sämtliche
Werden festlich dekoriert , däs Konzertpodium des

i>*t Sen SuciIao +rörrfi wipirlipr Rhpinlandischaft.Saales trägt wieder eine Rheinlandschaft,
'Ho d d'er  Weine Saal durch die sehenswerte Fass-
b’aft ion  d 'er Firma Ruthe eine besondere Anziehungs-

er hält. In den Kellerräumen, die ebenfalls festlich
üuj ntll ückt sind , spielt eine Schrammelkapelle zum Tanz
AnLa!Jch gelangt hierselbst 1927 er Traubenmost zum
h jf ckank. Die Tanzschule Bier lässt von 6 Damen und
5 j ’r*;n einen Winzertanz tanzen . Nicht weniger als

?Tap,eH cn  spielen zum Tanze auf.
Mexikanisches Nationalorchester.

einzig existierende Mexikanische National-
Kr unter Leitung von Prof . Juan N. Torreblanca
111 Sonntag ein Konzert im grossen Saale.

Theater und Kunst in Wiesbaden.
— Paul Bekker, dler Intendant unseres Staatstheaters,

hat der stattlichen Reihe seiner Bücher über Musik und
Musiker, die eine wirkliche Bereicherung der Musik¬
bücherei bedeuten , ein wertvolles neues Buch hinzu¬
gefügt . In der Deutschen Verlagsanstalt , Stuttgart , ist
es' erschienen, und sein Titel ist „Musikgeschichte als
Geschichte der musikalischen Formwandlungen “. Die
zwanzig Kapitel sind zwanzig Rundfunkvorträge , die
Bekker im Winter 1924/25 in Frankfurt gehalten hat.

— Die Emil Nolde-Ausstellung im Neuen Museum
bleibt mit ihren 200 Werken des Malers noch bis zum
7. November geöffnet.

htung ! Die weltbekannte Finna

O . Ganz <& Co.
Erster deutscher Grossimport

hat ihren Verkauf

nur in Mainz und nur Fiachsmarkt
! ! ! Achtung vor Verwechslungen ! ! !

Das Neueste aus Wiesbaden.
Faustabend im Kurhaus.

ln München lebt der Sohn Gustav Freytags , des
Geschichtschreibers der deutschen Vergangenheit,
des Epikers deutschen Bürgertums , als Schriftsteller
und Rezitator . Doch auch Wiesbaden kann ihn sich
zurechnen , ist er doch in den Mauern unserer Stadt
geboren worden . So begrüsste man Dr. Frey tag
mit Freude am Dienstagabend im kleinen Saal , wo
er ausgewählte Szenen aus dem ersten Teil der
Fausttragödie vortrug . Schon nach seinem Gesichts¬
schnitt , besonders in den Augen - und Nasenpartien,
unverkennbar der Sohn seines Vaters , machte er
durch seine Darbietungen dem bedeutenden Namen
alle Ehre . Zuerst wirkte die grosse Gestalt im
Sessel , inmitten des dunklen Raumes vom grellen
Lichtkegel des Scheinwerfers bestrahlt , ein wenig
feierlich, fast pathetisch . Aber das färbte , Gott
sei Dank , nicht auf die Vortragsweise ab . Da
war alles einfach und natürlich , und doch von hoher

Kunst geschaffen . Nicht alles freilich gelang gleich¬
mäßig gut . Wo es sich um die Wiedergabe der Worte
Gretdiens handelte , blieb ein ziemlich ungelöster Rest.
Doch geht dieser Mangel nicht so sehr zu Lasten
des Rezitators . Ist es doch für den Mann physisch
und seelisch eine unlösbare Schwierigkeit , eine
Frauenrolle , nun zumal von dieser spezifischen
Weiblichkeit , vollkommen zu gestalten . Abgesehen
von dieser Einschränkung bot der Abend besonders
im ersten Teil und in der abschliessenden Kerker¬
szene sehr viel Gutes , ja Vortreffliches . Schon die
reine Gedächtnisleistung ist bedeutend genug . Und
nun die schwierige Aufgabe der Kennzeichnung so
verschiedenartigster Gestalten , wie sie Faust,
Mephisto , Martha Schwerdtlein darstellen ! In der
Charakterisierung des Teufels und der Rezitation
der Domszene bot Dr . Frey tag  vielleicht sein
Bestes . Die Szenen waren mit Bedacht so aus¬
gewählt , dass der Handlungsverlauf der Tragödie
klar hervortrat . Da das volle Organ und eine
sorgsam ausgebildete Sprechtechnik sich mit inner¬
lichster Ausdeutung des Stimmungs - und Klang¬
wertes der Verse zu einem Ganzen glücklich ver¬
einigten , so kam der Wunderbau der Goetheseben
Dichtung , soweit eine Rezitation dies vermag , zu
packendster und eindringlichster Gestaltung . Die
recht zahlreich erschienenen Hörer dankten mit herz¬
lichem Beifall. H-

— Sven Scholander in der Literarischen Gesellschaft.
Das Programm , das der grosse Vortragskünstler
am Donnerstag im Kasino  bringen wird , ist noch
bunter und weltumfassender gestaltet als am
Scholander -Abend des vergangenen Jahres . Neben
den heimatlichen Weisen des Skandinaven ist dem
deutschen Volkslied breiter Raum gelassen . Als
besondere Aufmerksamkeit dem rheinischen und
sogar dem nassauischen . Dann aber gibt es in
ausgewählten Proben Französisches , Englisches,
Spanisches , Javanisches.

— Lichtbildervorträge über Luftfahrt. Der Schrift¬
führer des Mittelrheinischen Vereins für Luftfahrt,
Major a . D. Aumann hält im Rahmen der Volks¬
hochschule Wiesbaden , im Lyzeum II, Boseplatz,
jeden Freitag von 20 - 22 Uhr Vorträge mit Licht¬
bildern über das Gesamtgebiet der Luftfahrt unter
besonderer Berücksichtigung der Verkehrsluftfahrt.
Interessenten erhalten in der Volkshochschule nähere
Auskunft . ' :
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 25 Oktober 1927.
* vor dem Namen bedeutet: als Passant

angemeldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten ).

A.
*Abraham , I ., Frl , Altenkirchen

, Ivirchgasse 62
Aehterberg , G, Hr , Berlin - . .. Pariser Hof
*Adams , CI., Hr . Generaldir , DüsseldorfHotel - Nassau
*Ahiburg , M., FH ., Simmern

Hotel Reichspoßt -Reichshof
Arnd , Th ., Hr ., Fulda Schülberg 7

B.
Daehr L „ Tr ., Essen Kölnischer Hof
Baldes , G., Hr ., Italien Pens . Fortuna
tba mber . M, Ilr ., Tondo » Hotel Nassau
»Barth , C, Hr ., Blieskastel Hansa -Hotel
»Baumann , K, Hr . m . Fr .. Strussburg , Rose
»Baurmann , R , Ilr ., Solingen , Grüner Wald
*v. Beauvaie CI., Fr ., Königswinter

Westminster
»Bena , F ., Ilr ., Prag Fiiedricbs .tr . 31
»Bert , Ph ., Fr ., Wiesdorf Evang . Hospiz
»Bertonoff , E ., Hr . Schauspieler , FrankfurtKarlshof
»Bertolet , E ., Hr . m . Fr ., PhiladelphiaHotel Nizza
»Betzler , J ., Hr ., München Hotel Berg
»Bewazck , \V, Hr ., Magdeburg Mainzer Hot
Binswanger , R , Fr ., Berlin , Englischer Hof
»Blum , A.. Hr .. Berlin Metropole
Blum , A ., Hr -, Frankfurt Schützenhof
»Boecker , H ., Hr . Fahr . m . Fr .,

Hohenlimburg Grüner Wald
»Bonnern , E ., Ilr ., Heilbnonn , Grüner Wald
»Bessert , Ph ., Hr ., Frankfurt Rhein . Hof
»Braselmann , H , Hr ., Neubrandenburg

Pens . Humboldt
Brenner , E ., FrL , Mannheim Schützenhof
»Brenner , W , Ilr -, Stuttgart

Hotel Reiehspoet -Reichshoi
»Bungs , TI., Hf , Köln Grüner Wald
»Buttke , P -, Hr ., Frankfurt Karlshof

c.
»Cammann , P ., Hr ., Chemnitz , Grüner Wald.
»Cahn A., Hr ., Köln Hansa -Hotel
Christmann , TI., Fr ., Bad GodesbergZum Kranz
»Clauss , R ., Hr ., Wurzen Grüner Wald
»Coeack , Th ., Hr ., Köln Grüner Maid

D.
Dehn M. Fr ., Darmstadt , Villa Rupprecht
»Dickmann , K ., Hr ., Zoppot , Grüner Wald
»Dietlein , E „ F 'rl ., Rittergut Gentha

Evang . Hospiz
»Dietrichs , K , Hr . Ing ., Köln Einhorn
»Dietzsch , M., F 'rl ., Stuttgart Metropole
»Dpldt , Th ., Hr ., Karlsruhe Einhorn
»Dörner , A ., Hr . Fahr ., Essen , Evang . Hospiz
»Douglas , A ., Hr . Geh . Rat , MünchenWestminster
»Drewis, W ., Hr ., Hamburg ^ .

Hotel Reichspoeit -Reichshof
Dutting , I ., Fr ., Bielefeld

Fremdenheim Wenker -Paxmann

e.
»Edel !, C., Hr ., Herborn Einhorn
»Eich , F ., Hr ., Beuel Union
»Eilt J ., Hr . m . Fr ., Köln Taunus -Hotel
»Emanuel , A ., F'rl ., Simmern Domhotel
»Engelbrecht , C„ Hr . Dir . m . Fr , Bremenb Hansa -Hotel
»Eurich , K , Hr , Frankfurt , Rheinischer Hof
»Ernst , F , Hr . Dir , Stuttgart , Hotel Nassau
»Ernst ! H , Plr . Landeskirehenrat , Idstein

Evang . Hospiz
»Ess , A , Hr , Zweibrücken Central -Hotel

F.
Faber , M, Fr . Fahr , DüsseldorfVier Jahreszeiten
Faber , A , Fr , Bad Kissingen

Goldener Brunnen
»F'afers , A, Hr , Krefeld Einhorn
»Kanzler , F , Hr , Nördlingen , Evang . Hospiz
»Feinberg , A , Hr , Berlin Central -Hotel
»Fischer , A , Hr , Bocholt Romerbad
»Freudemstein , H , Frl , München , Kaiserbad
Freundlich , E , Fr , Kassel Englischer Hof
»Friedmann , , H , Hr , Frankfurt , Hansa -H.
*Fung .s H , Hr . Reehtsanw . m . Fr , Köln6 ’ -- Taunus -TIotel
Fürer , F , Hr , Nymegeii , Ziyu Kochbrunnen
»Fürst , E , Hr , Frankfurt Union

G.
»Gabriel , F , Hr , Stuttgart , Grüner Wald
»Gädgens , E , Hr , Hamburg . , , .

Botel Reichspoet -Reichshof
»Galicki , J , Hr . m . Fr , Köln Rose
»Gehring , R , Hr , Neusalz Zur Stadt Emis
»Giese K , Fr , Breslau , Pens . Margaretha
»Gieeeler , G, Hr . m . Fr , Haag Quieiisana
»Girr W Hr . München Hotel Berg
»Gompertz , H .! Hr . Fahr , Stuttgartr Grüner Wald
Gössel , E , Hr . m . Fr , Düsseldorf , Silvana

Gr .ünmer , Th , Hr , Liverpol Hotel Berg
Gunkel , A , F'rl , Kl . Auheim Schützenhof
»Guttmann , M, Hr , München Grüner Wald

H.
Habig , P , Fr , Herdecke , Hospiz z. hl . Geist
»Haeske , 0 , Ilr . m . Töcht , Potsdam

Evang . Hospiz
»Haskier , E , Hr . Dr . jur , Berlin , Palast -H.
»Ilaug , H , Hr . Dir , Köln Schwärzer Bock
Hansen , A , Hr . Dr . med , Holding

Villa Rupprecht
»Hannapel , J , Hr . Dr . med , SchlangenbadGrüner ' "Wald
Härlen , H , Hr . Schauspieler , Eislingen

Schülberg 7
»Haussen , K , Hr . Prof . Dr , Bad Homburg _

Evang . Hospiz
Hausmann , R , Fr , Barmen Silvana
Helmbold , R , Hr . Generalarzt Dr , Danzig

Continental
Hento 'n , St , Hr , London Hamburger Hof
Hentschel , E , Ilr . nt . Ff , Berlin

Goldenes Ross
»Hertel , P , H r -> Krefeld Grüner Wald
»'Ilertzmann , E , Hr , Krefeld Grüner Wald
»Hessel , F , Hr , Oberstein Hansa -Hotel
»Heule , A„ Hr , Oeflingen Grüner Wald
»Heylen , Hr , Cleve Hansa -TIotel
»Heynold , B, Hr , Köln Taunus -Hotel
»Hilli, F , Hr . m . Fr , Pirmasens

Christi . Hospiz II
Hüte , A , Ff , Senftenberg Vier Jahreszeiten
»Hirsch , A, Hr , Duisburg Rose
»Heesten , A, Hr , Krefeld Grüner Wald
»Hoffmann , F , Hr '. Dir , Essen , Palast -Hotel
»Hönigisberger , D , Hr , Frankfurt , Hansa -H
»Hubert , B , Hr , WeinheimZur Stadt Biebrich
Hummel , G, Hr . m . Fr , Reutlingen

{BOospizz. hl . Geist
Hülsenbeck , A, Ilr , Essen , Kölnische ; Hof

I.
»Baironin Ike , W , Warschau Rose

J.
Jacobi , B , Fr , Hamburg Mon Repos
»Jacobsohn , A , Hr . m . Fr , Bad NeuendorfRitters Hotel
»Jahn , L , Fr , Köln Hansa -Hotel

K.
Gräfin von Kalnain , C, Königsberg

Fremdenheim Wenker -Paxmann
»Kahn . E , Fil , Montabaur Kirchgasse 62
Grom , K , Fr , Bad ! Kissingen

Goldener Brunnen
Kalle , F „ W , Hr . Dr , Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Klatninski B , Hr . Dr . med , Sehneidemühl

Goldenes Ross
»Ratz , R , Er , .Zürich Hansa -Hotel
Katzenberger , A , Hr . Facharzt Dr . med,

Bad ' Kissingen Römerbad
Katzemstein , I , Fr , Gotha , Goldenes Ross
»Kaufmann , S, Hr , Trier Kose
Kerner , L , Er . Reut , Pens . Violetta
»Kill , F , Hr , Bonn Grüner Wald
Kimmer , Ph , Frl , Pirmasens , Michelsberg 28
»Rindler , J , Hr , Berlin Grüner Wald
»Kirsch , H , Hr , Kreuznach , Zur Stadt Ems
»Klärner , H , Hr . m . Fr , Bad MünsterPalast -Hotel
»Klaas , W , Hr . Dr . med . m . Fr , SiegenDomhotel
»Klein , G, Hr . in . Fr , Planegg , H . Nizza
»Kleiner , P , Hr , Frankfurt , Grüner Wald
»Klingele , E , Hr , Freiburg Grüner Wald
Köhler , E , Hr , Kassel Schützenhof
»»Köhler W , Hr . Regierungsrat , Kassel

’ Westminster
»Kohle , H , Fr , Stulp Schwarzer Bock
»König , C, Br , Bad ! Blankenburg Union
»König , G, Hr , Köln Kaiserbad
»König , A, Hr . Dipl .-Ing , München

Hotel Berg
»Kurach , A, Hr . Stadtarzt Dr , BerlinSchwarzer . Bock
Kort , W , Hr . Dir , Königsberg Köln . Hof
»Kraus », G, Hr , Ilmenau Grüner Wald
»Kreutzberg , A , Fr , Rheydt

Hosipiz z. bl . Geist
Krupper , W , Hr . m. Fr , FrankfurtSchwarzer Bock
Hucera , F , Hr . Ing . Dr . m . Farn , _Viktonastr . 47
»Kühner , 0 , Hr , Magdeburg _ Domhotel
»Kunz , M, Br . Apotheker , BerlinHotel Nassau

L,
»La-ier , W , Hr , Reutlingen , Grüner Wald
»Lazarus , R , Hr .', Jüchen Englischer Hof
»de Leeuw , B, Hr , -Arnheim , Grüner Wald
»Lefel , J , Hr , Paris Palast -Hotel
Lehmann , H , Hl . Baumeister m . Fr,

Muskau GoldgasBie 2
*Leithäiiser , A ., Hr ., Giessen, , Grüner Wala
»Lemmerz 'all , H , Fr , Weimar Eden -Hotel
»Leppert H , Br . Reichsbahnrat , HamburgSchwarzei ' Bock
»Lewitt , J , Hr . Dr . phil . m . Fr , AlzeyWestminster
*Lilienthal , L ., Hr ., Berlin Hotel Vogel
‘Lindmann , H ., Hr . Hr . med ., Köln.

Neuer Adler
»Lintz P , Hr , Trier Fürstenhof
»Löhre ’r , E , Schüler , Bingen Hotel Berg
»Lotz , E , Hr , Kirschhauisien Hotel Berg
■Lübbe, M, Hr , Oegstgeist Grüner Wald

IUI.
»Maehrl -o, W , Hr , Düsseldorf , Grüner Wald
Mank , E , Frl ., Eissen Kölnischer Hof
»•Mathes -, J , Hr , Frankfurt , Ffiedriehstr . 31
»Meckenstock , W , Hr , Köln , Taunus -Hotel
Meff , M, Frl , Barmen Goldener Brunnen
»Menachem , B, Hr . Schauspieler , FrankfurtKarlshof
»Meier ' F . Hr , Hachenburg Union
»Meister , P , Hr . m . Ff , Leipzig Hotel Vogel
Meyer , J , Hr . Dr . nie 'd , Frankfurt

Villa Rupprecht
Michel , A , Hr . Fahr . m . Fr , MühlhausenKölnischer Hof
»Millenberg , J , Hr . Hotelier m. locht,

Bad Bertrich Hotel Vogel
»Möller , A , Frl , Kopenhagen

Fremdenheim Wenker -Paxmann
»‘Mühlen , F , Hr , Kiel Grüner Wald
Müller , C, Hr . Dir . m . Ff , EssenKölnischer Hof
»Müller ', V , Hr . Schriftsteller , Berlin . Union

N.
»Neuroth , H , Hr , Frankfurt Metropole
»Niklas ;, K , Hr .,- Heilbronn . Zum . Falken
»Nunnemaeher , II , Hr . m . Fr , Milwaukee

Eden -Hotel

»Ochs, H , Hr . Dir , KönigswinterHansa -Hotel
»Oldenburg , A , Hr , Dir , Mannheim

Englischer Hoi

P.
Papenhoff , J , Ilr , Wanne -Eickel.Zur Stadt Biebrich
»Pandel , J , Hr , Elberfeld Grüner ' Wald
»Peter , A , Hr .. Auerbach Hansa -Hotel
»Pinnrauf , I , Frl , Königstein , Hansa -Hotel
»Pischke , C, Hr . Dir , Berlin , Hotel Nassau
»Pleitgen , M, Hr , Krefeld Grüner Wald
»Plöger , W , Hr , Gerau Pens . Margaretha
»Pölking , J , Hr ;, Pforzheim , Grüner Wald
»Popp , B, Frl , Würzburg Pariser Hof
»Prasberg , II , Hr , Torga .u

Scbwalibacher Str . 69
»Purfürst , F , Hr . Dr , Königswinter

Hansa -IIot .el

0-
»Quetting , II , Hr . m . Fr , Dortmund

Englischer Hof

R.
»Rauh , G, Hr , Stuttgart Grüner Wald
»Razig , F , Hl -, Berlin . Zum 1 Bären
»Rahn , K , Hr , Frankfurt Westminster
»Raiser , C, Hr . Dir , Stuttgart

Hotel ; Nassau
»Regel , H , Hr , Tempelhof Domhotel
Regelmann , R , Frl , Frankfurt , Pens . Kalz
»Reiner -s, L , Hr . m . Fr , M.-Gladbach

Kaiserhof
»Richard , A , Hr , Trittenheim Römerbad
»Risse , G, Frl , Dortmund Englischer Hof
»Risismann , A, Hr , Berlin Central -Hotel
Robinson , P , Hr . m . Fr , Springfleld Rose
»Ramme A, Hr . Dir . m . Ff , Saarbrücken

Palast -Hotel
»Roth , H , Hr , Düsseldorf Central -Hotel
»Rothstein , S, Hr , Würzburg Einhorn
»Rupert,i , J , Hr . m . Fr , HamburgVier Jahreszeiten

s.
»Schaefer , C, Hr , Mannheim , Grüner Wald
Schirmacher , K , Hr . Dir . Dr , Höchst

Goldener Brunnen

SPEZIALITÄTEN

Wiesbadener Pflaumen
Ananastorten stets frisch, empfiehlt Baumkuchen

Konditorei und Cafe Kaiplinger
Kirchgasse 26

Tel . 5017 u . 5018

Taunusstrasse 9
gegenüber d . Kochbrunner

»Schloss , L „ IIr . Dir . m, Farn , Koblenz Ros®
»Schlosse : . II , Hr . Prof , Herborn

Evang . Hospjf
»Schmidt , F „ Hr , Köln Grüner Wal®
»Schmidt , B , Hr , Pforzheim , Hansa -Hote
»Schmidt , Ph , Hr , Limburg .

Hotel Reichspost -Reicbsü 01
»Schmies , C, Hr . Obering . m . Fr , Bremen

Evang . H»spi|
»Schmitt , L , Hr , Strassburg , Central -Hote
»Schmitz , C, plr . Ing , Düsseldorf ,

Grüner Wa»
»Schmitz , R , Hr , Saarbrücken , Hansa -Hote ■
»Schmitzer , H , Hr , Baden r

Hotel Reichfipost -Reichsßoi
»Schnabel , T , Frl , Heidingafeld , Zwei Böcs
»Schneickert , H , Hr '. Dr . jur , Berlin

Zum Ivranz-
Schneider , E , Frl , Weidenau , Evang.
Schnell , A , Fr , Oberlabnstein , Engl - V
»Schönherr , E , Fr , Bad Wildlingen ,

Grüner Hat»
»Schrop . A , Fr , Leubsdorf , Hotel Osterh®
»Schreiber , C, Hr . Dir , Neuss , H . Naf5' r
■s*chreney , E , Frl . Opernsängerin , Hamvu

Schwarzer 1
Schulze , E , Frl , Berlin Kölnischer B»
Schumacher , J , Ilr . Rektor m . Fr , Mülhe

Goldgaese
»Schütz , 0 , Hr , Frankfurt Grünen V®
»Schwarzwälder , C, pBür, Frankfurt

Westmünster
Stamm , I , Hl '. Rent ., Fürth , Palast -H«
»Stamm , H , Hr , Heidelberg Metrop
»Stark , L , Hr . m . Ff , Dienheim ,

Evang . B-06”
»Steinhardt , A , plr , Frankfurt

Grüner V.®J
»Steicke , P , Hr , Düsseldorf , Grüner w * ,
Stephan , B„ Hr , Boppard , Kölnischer
»Stock , M, Hr . Dir , Erfurt Hotel Nas_
»Stell , E , Hr , Kottbus Zur 8tadt B
»Baron von Stolz , F , Berlin Neuer A ^
»Streib , E , Hr , Kissingen Eden -B" 1 v
»Seligmann , F , Hr , Köln Palast-
*Siebeis , CI, Hr . Reichsbahnoberrat , _

Münster Weetnrun ® „
»Swak , H , Hr , Berlin Central -B«
»Spans , W , Hr . Generaldir Aachen ,

Hotel EA
»'Spanier , E , Hr , Krefeld Hansa -P «,
»Sperling , M, Frl , Frai ’
»Spiro , F , Hr , Dresden

Hof'

»'Spanier , E , Hr , Kretew
»Sperling , M, Frl , Frankfurt , Wesfmii

- - — " ’ Grüner V

»Taylor , P,
Te-mmen , H.

Thalmann

assri«T.
Hr , London Hotel ^' af oClc

Hr , Köln Schwarzer n
A, Hr . m . Tocht , Düsseldo^Villa Rupp reC

Thomas , E , Frl , Esperinghauisen

»Thomansky,
Koblenz

»Thorn , H,
»Tiegel , M,
»Töpfer , H,

%■ W , Hr . Ober, Regieron | f \
H-anaa -H» f

Fr , Hattingen lSa Ŝ!rliof
Hansa -^ f

Er , Hattingen d
Hr . Dr . m . Fr , Trier , Kai* er
Hr '. Hotelbes , Ballensted ^

Schwarzer »jjr
»Trunk , .H , Hr , München Grüner

V. .11®
VarrentrapP , D. Frl . Studienrätin , Bet ^

Vedekam -Jörgenseii , E ., Erl ., Oslo D
*Vmke , G., Bßr. m . Fr ., Bloemendaai

Vier Jahres «« ^
»Vomrath , J , Hr , Köln Grüner

i0W*w.
»Wagner , A , Hr , Chemnitz , Grüner ^
»Wahrmann , A, Hr . Hauptmann a . V-

Fr , Potsdam Pens . Mar»
Wialz, Ph . Frl , Darmstadt Hospiz z. w-
Wenzel , P , Hr . Major a . D , Stendal ^

Schwarzer ■ t
Werner , H , Fr '!', Kassel 6cl>»
Wernicke F , Hr . Inislp, Husimi ,

Pens . VoBka ^ f
»Wilhelm , J , ,Hr „ Büdesheim „ Auiig^
Winkhaus , P , Hr . m . Fr , Bad W poCfe

Schwarzer ue-
Würthele , L , Hr , Mannheim
»Wippermann , E , Hr . Eabr , Hag6 QUisis»®̂

Wirth , A , Fr , Fremdenh . Wenker -P ®* jjo£
Woertmann , F , Fr , Lünen , EngR»

Z.
Zu»Zeuzean , M, Frl , Köln

»Zolling , L , Fr , Geisweid
Zorn , F , Hr . Hotelier , Swinemunde 3oĈ

Schwarze cge»

»van Zwanenberg , I , Hr . m . ^ ®t,el

Havana - Import gS
Feinste Hamburger Ziga rreIJ

Zigaretten - Tab^ 5

J. C . ROTH
Obere Wilhelmstr. ^0  ^

Tel. 3853 C-e» • ^

1-, Jb ., XII . 111t. -L I i/UMviuv * *, — - - . . . . ^

RAUMKUNST -AUSSTELLUNG
von 10—13 Uhr IM PAULINENSChLÖSSCHEN

PROF . KARL PULLICH 15- 19 Uhr vom 6.- 28. Oktober 19JL1.
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden. — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung


	[Seite 647]
	[Seite 648]
	[Seite 649]
	[Seite 650]

